
Einladung zum 
Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis. 

Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis 
Unternehmen zeichnet seit 2008 
Unternehmen aus, die Transformation 
wirksam voranbringen. 2026 richtet 
er den Blick besonders auf Unter-
nehmen, die auch unter Druck 
verantwortlich handeln und zeigen, 
dass Nachhaltigkeit, Innovationskraft, 
Resilienz und wirtschaftliche Stärke 
zusammengehören.

Im Mittelpunkt stehen Leistungen in 
den Transformationsfeldern Klima, 
Ressourcen, Natur, Arbeit und 
Gesellschaft. Bewertet wird, was 
Ihr Unternehmen tatsächlich 
verändert: Wirkung, Skalierbarkeit, 
Verantwortung in der Wertschöpfung 
und Entwicklungstempo. Neu ist die 
Einteilung in drei Größenklassen: 
SMEs (bis 249 Mitarbeitende), Large 

Companies (250 bis 999 Mitarbeitenden), 
Corporations (ab 1.000 Mitarbeitenden). 

Neu ist auch die europäische Perspektive: 
Der Wettbewerb wird bereits nach 
den Regeln des künftigen European 
Sustainability Award durchgeführt.    
Wenn Ihr Unternehmen zu den Siegern 
des DNP Unternehmen 2026 zählt, 
vertreten Sie Deutschland 2027 als 
National Champion Germany im 
europäischen Wettbewerb.  

Dort treffen die stärksten Unternehmen 
aus ganz Europa aufeinander. Aus 
den Besten werden die European 
Leaders: Unternehmen, die zeigen, wie 
Transformation Wettbewerbsfähigkeit, 
technologische Stärke und wirtschaftliche 
Widerstandskraft sichern kann.

www.nachhaltigkeitspreis.de

Erfolgreich in 
Deutschland –

stark in Europa.

Mit dem ESA entsteht derzeit eine neue 
paneuropäische Plattform für unternehmerische 
Transformationsleistung. Sie macht Unternehmen 
sichtbar, die Europas Wandel praktisch voranbringen 
und eröffnet Zugang zu europäischer Aufmerksamkeit, 
relevanten Kontakten und neuen Partnerschaften.

Der ESA umfasst 30 Länder: die 27 EU-Mitgliedstaaten 
sowie das Vereinigte Königreich, Norwegen und die 
Schweiz. Er schafft Vergleichbarkeit über Märkte 
und Branchen hinweg und verbindet Unternehmen, 
Expert*innen, Medien und Partner in einem 
europäischen Netzwerk.

Getragen wird der ESA von einer unabhängigen 
gemeinnützigen Stiftung. Er ist kein EU-Programm, 
steht aber in engem Austausch mit europäischen 
Institutionen und relevanten Akteuren aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Gesellschaft.

Der Preis steht 2026/2027 unter der persönlichen 
Schirmherrschaft der EU-Kommissarin für 
Umwelt, Wasserresilienz und wettbewerbsfähige 
Kreislaufwirtschaft, Jessika Roswall.

www.sustainability-award.eu

Was die Teilnahme  
Ihrem Unternehmen bringt.

Wer das Finale erreicht, erhält mit den kostenpflichtigen Impact Benefits professionelle 
Werkzeuge, um die eigene Transformationsleistung und Wettbewerbsfähigkeit intern 
und extern wirksam zu kommunizieren.

So wird aus Anerkennung EmpCo-konformer Mehrwert: für Ihre Positionierung, Ihre 
Wettbewerbsfähigkeit, Ihre Transformation und Ihre Anschlussfähigkeit in Europa.

Plattform-Profil ab 2027: Ihr Unternehmensprofil macht auf der ESA-Plattform 
europaweit sichtbar, welche Leistung hinter Ihrer Finalistenposition steht.

Recognition Briefing: Sie erhalten eine individuelle, kompakte Jurybegründung, 
die Ihre Leistung erklärt und professionell darstellt.

Communication Kit: Es enthält professionell aufbereitete Materialien für 
die Bekanntmachung der Finalisten-Auszeichnung: Pressevorlagen, Zitate, 
Textbausteine, Hintergrundinformationen, Social-Media-Assets und Leitfäden 
für wichtige Zielgruppen.

Video Portrait: Das Kurzvideo mit DNP-Branding porträtiert die ausgezeichnete 
Transformationsleistung. Ab 2027 wird dann ein Video mit ESA-Branding 
erstellt.

Brand Assets & Award Badge: Stufenspezifische Wettbewerbszeichen, Banner, 
Social-Media-Templates und Signaturbanner machen die Anerkennung sichtbar 
und sorgen für eine konsistente Kommunikation über relevante Kanäle hinweg.

Kongress, Preisverleihung und European Sustainability Summit: 
Präsentationsmöglichkeiten, Peer Learning, Begegnungen mit Entscheidern 
und Zugang zu europäischen Kontakten.

So funktioniert  
der Wettbewerb.

Juni–31. August 2026:

Bewerbungs- und  

Einladungsphase

Teilnahmeberechtigt sind Unternehmen mit 
wesentlicher Geschäftstätigkeit in Deutschland. Sie 
können sich aktiv bewerben oder nach einheitlicher 
Recherche zur Teilnahme eingeladen werden. 
Grundlage ist ein strukturierter Fragebogen, an  
Größe und Branche angepasst.

In einem mehrstufigen Prozess sucht die unabhängige 
Jury zunächst die Finalisten aus, und bestimmt aus 
diesem Spitzenfeld die Sieger des DNP.

Die Impact Benefits machen für Finalisten den  
Erfolg sofort EmpCo-konform nutzbar und eröffnen 
Zugang zu Kongress und Preisverleihung am 3. und 
4. Dezember 2026.

Die Sieger des Deutschen Nachhaltigkeitspreises 
werden am Abend des 3. Dezember bekanntgegeben 
und ausgezeichnet. Sie gehen als National Champions 
Germany in den europäischen Wettbewerb.

Nach Durchführung der nationalen Wettbewerbe 
bestimmen die pan-europäischen Jurys die Finalisten, 
National Champions und European Leaders des 
European Sustainability Award. Diese werden im 
Herbst 2027 im Rahmen von Summit und Award Night 
vorgestellt und ausgezeichnet.

September/Oktober 2026: 
Juryphase

November 2026:
Veröffentlichung 
der Finalisten und 
Kongressvorbereitung

3. Dezember 2026:
#DNP26: Bekanntgabe der
Sieger und Preisverleihung

2027:
European 
Sustainability Award

Europa steht vor der Aufgabe, Transformation 
als Modernisierungs- und Wachstumsprojekt zu 
gestalten und daraus neue Stärke zu gewinnen. 

Ob Wettbewerbsfähigkeit, Resilienz und 
technologische Souveränität gelingen, 
entscheidet sich jetzt: bei Energie 
und Rohstoffen, in Lieferketten und 
Schlüsseltechnologien in einem geopolitisch 
anspruchsvollen Umfeld. Entscheidend ist die 
Umsetzung durch Unternehmen.

Der European Sustainability Award macht 
sichtbar, wo diese Umsetzung gelingt. Er 
würdigt Unternehmen, die unter realen 
Bedingungen Verantwortung übernehmen, 
tragfähige Lösungen voranbringen und Europas 
Handlungsfähigkeit stärken, wissenschaftlich 
fundiert, europaweit vergleichbar und getragen 
von unabhängiger Juryarbeit.

So erzählt der ESA Transformation als Erfolg 
freiwilliger Führung: durch sichtbare Vorbilder, 
gemeinsame Maßstäbe und ein klares Signal. 
Europas Unternehmen machen aus Wandel 
Wettbewerbsfähigkeit.


